
Vorbereitung der Mobilität und Unterkunftssuche 

 

Durch mein Spanisch-Studium im Bachelor, sowie mein Erasmus in Sevilla hat sich 

der Wunsch, nochmal für eine längere Zeit in Spanien zu leben und eines Tages 

vielleicht sogar auszuwandern immer mehr gefestigt.  

Als ich letztes Jahr auf Mallorca im Urlaub war, lief im Radio „Das Inselradio 

Mallorca“. Ich weiß noch, wie ich zu meiner Freundin sagte: „Das wäre ja der Traum! 

Auf Deutsch im Radio arbeiten und trotzdem in Spanien leben!“ – Zurück in 

Deutschland habe ich mich also direkt auf ein Praktikum beworben und einige 

Wochen später direkt eine Zusage bekommen. 

Es wurde kein Bewerbungsgespräch geführt, was den Bewerbungsgespräch 

einerseits sehr entspannt gemacht hat, andererseits aber auch ein komisches Gefühl 

war, weil ich dadurch nicht so gut einschätzen konnte, was auf mich zukommt.  

Auch die Unterkunftssuche – für viele eine der größten Herausforderungen – erwies 

sich bei mir glücklicherweise als sehr einfach. Die Freundin einer Kommilitonin aus 

Köln studiert an der Universität Mallorca und als ich gerade mit der Wohnungssuche 

starten wollte, wurde in ihrer WG ein Zimmer frei, in das ich einziehen durfte.  

Mit uns wohnte noch eine uruguayische Mitbewohnerin, weshalb wir alle immer auf 

spanisch kommuniziert haben - eine tolle Möglichkeit, mein Spanisch weiter zu 

verbessern. 

 

Praktikum an der Aufnahmeeinrichtung 

Das Team vor Ort war sehr herzlich und offen, was mir den Einstieg ins 

Unternehmen sehr leicht gemacht hat. Besonders gefallen hat mir, dass es sich um 

ein sehr junges Team gehandelt hat, sodass man sich schnell angefreundet hat und 

auch außerhalb der Arbeit viel Zeit miteinander verbracht hat. So konnte ich schnell 

Anschluss finden, was toll ist, wenn man an einen Ort zieht, wo man niemanden 

kennt. 

Ich konnte eigene Ideen einbringen und durch Eigeninitiative zusätzliche Aufgaben 

übernehmen. So durfte ich beispielsweise kleinere Beiträge eigenständig schreiben, 

einsprechen und produzieren. Ich habe während der Zeit beim Radio von den 

Redakteuren und Moderatoren viel hilfreiches Feedback erhalten, sei es in Sachen 

Sprechen oder Schreiben fürs Hören. Das hat mir an der Arbeit besonders gefallen – 

das Gefühl, gefordert zu sein und sich ständig weiterentwickeln zu können. 



Ich denke, dass ich von meiner offenen Art sehr profitieren konnte, denn gerade als 

Praktikant ist es extrem wichtig, aktiv auf die Leute zuzugehen. Meine Erfahrung aus 

diesem und vergangenen Jobs ist es, dass man selten ein „nein“ bekommt, wenn 

man nach Tipps/ neuen Aufgaben/ … fragt. 

Besonders toll war es für mich, als Praktikantin selbst ans Mikrofon zu dürfen und 

eigene Beiträge im Radio zu hören.  

Die Schichten beim Inselradio gingen von 11 bis 19 Uhr oder von 8 bis 16 Uhr. 

Deutlich häufiger hatte ich die Frühschicht. In dem Fall habe ich meistens meine 

Strandsachen direkt mit zur Arbeit genommen und bin nach Feierabend noch ans 

Meer gefahren. Mallorca bietet somit für mich die Möglichkeit eine richtig gute Work-

Life-Balance hazu haben, was ich für extrem wichtig halte, um langfristig glücklich mit 

dem Beruf zu sein.  

Fazit 

Das Praktikum beim Inselradio Mallorca war für mich eine rundum gelungene 

Erfahrung. Ich konnte viel lernen, hatte Spaß auf der Arbeit und kann mir durchaus 

vorstellen, in dem Unternehmen auch langfristig zu arbeiten. 

Ich würde ein Auslandspraktikum beim Inselradio Mallorca jederzeit weiterempfehlen. 


	Fazit

